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Liebe Leserin, lieber Leser

Die Geschichte der romisch-katholischen Kirche in
Basel ist spannend. Sie geht zurück in die vorrefor-
matorischen Jahrhunderte und findet ihre Fortsetzung
nach einem Unterbruch von mehr als einem Vierteljahr-
tausend in der Zeit der Aufklarung und der franzosischen

Revolution. Eigentlich ist es unfassbar Nach der
Reformation erhielten die Katholiken erst 1798, unter
dem in Sachen Religionsfreiheit toleranten helvetischen
Regime, Gastrecht in einer der vielen ehemaligen
Klosterkirchen in Basel. Bis dahin mussten sie ihre
Gottesdienste in privaten Hausern und Hinterhofen feiern.

Lange waren die Katholiken in Basel eine Minderheit

Sie sind es noch heute. Uberhaupt scheint unsere

Stadt fur die christliche Gemeinschaft ein steiniger
Boden geworden zu sein. Gehörten der basel-städti-
schen katholischen Kirche 1979 immerhin 68'000 Glaubige

an, so sind es 2012 gerade noch 28'000 Dasselbe
Phänomen ist bei der reformierten Schwesterkirche zu

beobachten, die noch 30'000 Mitglieder zahlt.

Bekanntlich verliess der Bischof bereits 1529 seine
Residenz am Rheinknie. Seit 1828, nach einem fast
300-jahrigen «Zwischenhalt» in Pruntrut, hat er
seinen Amtssitz in Solothurn und denkt gar nicht an eine
Ruckkehr nach Basel. Und so fragt man sich, weshalb
die grosste Diözese der Schweiz, die sich über ein
Gebiet von zehn Kantonen erstreckt, ausgerechnet den
Namen einer Stadt tragt, die wahrend langer Zeit nicht
dulden wollte, dass innerhalb ihrer Mauern Katholiken
ihren Glauben praktizierten' In diesem Heft, in dem
wir die Geschichte des Bistums Basel aufarbeiten,
suchen wir nach einer Antwort.

Ein besonderes Augenmerk haben wir jenen Jahren
gewidmet, in denen die Katholiken in Basel wieder
Fuss fassten und erstarkten. Wir berichten über die
Vorbehalte, welche die Reformierten noch bis über
die Hälfte des vergangenen Jahrhunderts hinaus
gegen Katholiken hatten (und umgekehrt). Dabei kommen

wir auch auf die Rolle der CVP zu sprechen und
auf das «C» in ihrem Namen. Wir stellen Ihnen den
Pastoralraum Grossbasel-West vor und die Caritas-Laden,

eine segensreiche Einrichtung fur Menschen am
Rande des Existenzminimums Ferner haben wir uns
mit Pater Anthony unterhalten, einem Karmeliter
indischer Herkunft, der in Kleinbasel mit vier seiner Bruder
in einer klösterlichen Gemeinschaft lebt. Und schliesslich

befassen wir uns mit dem Heiligenkult, einem
Phänomen, das den meisten Nicht-Katholiken ein Ratsei
bleibt. Im Dom von Ariesheim sind wir der Frage

nachgegangen, was denn ein Heiliger sei

Wir wünschen Ihnen eine anregende Lektüre und eine
besinnliche Weihnachtszeit

Herzlichst Ihre Akzent Magazin-Redaktion
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